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Ein kurzes Vorwort

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

warum, so werden Sie sich fragen, könnte es sich lohnen, dieses Lehrer-
begleitbuch zu erwerben? 
Kann das Lehrbuch nicht für sich allein stehen und sprechen?
Zweifellos kann es das. Von den Herausgebern wurde Wert darauf ge-
legt, Texte, Bilder und Aufgaben des Lehrbuches so auszuwählen, dass
sie der Altersgruppe entsprechen. Die auf das Text- und Bildmate rial
ab ge stimmten vielseitigen und differenzierten Aufgabenstellungen
zie len darauf ab, die Fähigkeiten der Schüler, moralische Probleme zu
erkennen und dazu begründet Stellung zu beziehen, sukzessive zu ent -
wickeln. 
Vermittels der Aufgaben streben wir eine Binnendifferenzierung an.
Sie finden auf jeder Seite des Lehrbuches einfache und kleinschrittige
Aufgaben, die zunächst das Verständnis sichern und die sukzessive
weiterführen zum Argumentieren, dem Begründen und Darlegen ei-
gener Po si tionen. Für interessierte und leistungsstarke Schüler wur-
den zu dem weiterführende Aufgaben, kenntlich gemacht durch das
Symbol , ent wickelt, um Anreize für eine vertiefende Auseinander-
setzung mit dem Thema anzuregen.

Das Lehrerbegleitbuch besteht aus drei Teilen. 
Im ersten Teil finden Sie für jede Doppelseite Vorschläge, wie die
 Inhalte vermittelt werden können, Literaturempfehlungen zur Vor -
bereitung des jeweiligen Themenkomplexes sowie Hintergrundinfor-
mationen. 
Der zweite Teil besteht aus Kopiervorlagen, die Sie direkt (als Arbeits-
blätter, Zusatztexte oder Zusammenfassungen) in Ihrem Unterricht
einsetzen können. Die zusammengestellten Materialien unterschiedli-
chen Typs basieren auf dem Lehrbuch, sie ergänzen es in spezifischer
Weise und sind für Sie als Arbeitshilfen für den Ethikunterricht in den
Klassenstufen 5/6 konzipiert und vom Verlag als Kopiervorlagen freige-
geben. 
Im dritten Teil befinden sich die Lösungen für Aufgaben auf den
Arbeits  blättern im II. Teil des Lehrerbegleitbuches sowie des Arbeits-
heftes.

Zur Gewährleistung der besseren Lesbarkeit benutzen wir die Ausdrücke
„Lehrer“ und „Schüler“ neutral zur Kennzeichnung beider Geschlechter.

Wir wünschen Ihnen ein angenehmes Arbeiten mit dem Buch. 

7Inhaltliche und Methodische Anregungen
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I Inhaltliche und methodische Anregungen 
zur Arbeit mit dem Lehrbuch

Zur Arbeit mit den Kapiteleinstiegs- und Kapitelausgangsseiten

8

Die Arbeit mit der
 Kapitel einstiegsseite

Um Interesse für den jeweiligen Stoffkomplex zu wecken, eignen sich
sehr gut die Kapiteleinstiegsseiten, die jedes der acht Kapitel einleiten.
Vom Umfang her handelt es sich jeweils um eine Doppelseite, die durch
Bildangebote, kleine Sentenzen, Fragen oder Gedichte in den Themen -
kreis einstimmen soll.
Die Schüler bekommen Zeit und die Aufgabe, jeder zunächst für sich
 allein, ohne sich mit den Nachbarn zu verständigen, diese Doppelseite
in der Einheit von Texten und Bildern zur Kenntnis zu nehmen. Hier -
zu gehört das Betrachten der Bilder und das Lesen der Textfragmente
auf allen „Klebemarken“. Dies geschieht mit der Maßgabe, dass jeder
Schü ler sich einen der Texte, der ihm besonders zusagt oder missfällt
bzw.  alternativ ein Bild(element), wählen muss.
Die Lehrkraft setzt für diese Aufgabe je nach Lernvoraussetzungen der
Klasse ein Zeitlimit, das nicht zu knapp bemessen sein sollte.
Hat jeder Schüler sich einen Text /ein Bild gewählt, dann bildet man in
einem zweiten Schritt Arbeitsgruppen aus den Schülern, die sich für
den gleichen Text /das gleiche Bild(element) entschieden haben. Der
Auftrag an die jeweilige Gruppe besteht nun darin, sich darüber zu
verständigen, 
› warum dieser Text /dieses Bild interessant erscheint,
› Fragen abzuleiten, die sich im Zusammenhang damit ergeben und
› Erwartungen an die Behandlung der Thematik im Unterricht zu

formulieren.

Auch für diesen Arbeitsschritt sollte ein Zeitlimit gesetzt werden.
Im letzten Schritt kommt ein Vertreter jeder Gruppe nach vorn und prä -
sentiert die Überlegungen seiner Gruppe. Der Notizzettel der Gruppe
sollte an einer Pinnwand angeheftet werden. Bei der Präsentation kön-
nen die Schwerpunkte auch in einem Tafelbild fixiert werden. 
Wichtig ist, dass die Erwartungen der Schüler an die Behandlung des
Themas nicht verloren gehen, dass der Lehrer nach Abschluss der
 Arbeit an diesem Komplex noch einmal auf die Eingangserwartungen
zurückkommt, um gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern
zu schauen, welche der Eingangsfragen beantwortet wurden, welche
offen geblieben sind, welche vertiefenden und ergänzenden Fragen
sich ergeben haben etc. 
Dieser Einstieg eignet sich für jedes neue Kapitel, da jedes über solche
Einstiegsseiten verfügt und kann daher generell zu Beginn der Arbeit
an einem neuen Themenkomplex genutzt werden.
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9Inhaltliche und Methodische Anregungen

Am Ende eines jeden Themenschwerpunktes gibt es jeweils eine Seite
zur Zusammenfassung und Sicherung der Arbeitsergebnisse.
Auf der Seite oben stehen sog. Ankerbegriffe, die für den Stoffkomplex
eine grundlegende Bedeutung besitzen, an denen bestimmte Aspekte
des Themas verankert sind.
Bei der Arbeit mit den Begriffen bieten sich verschiedene Arbeitsvarian -
ten an.
Denkbar ist, dass am Ende der Behandlung eines Stoffkomplexes die
Lehrkraft mittels dieser Ankerbegriffe eine kurze Zusammenfassung
gibt und dabei den Zusammenhang der Begriffe für das Verständnis
der Gesamtthematik des Kapitels aufzeigt. Eine solche Vorgehensweise
ist angelehnt an die Methode des Advance Organizer. Allerdings wird
mittels der Ankerbegriffe die Expertenstrukturierung der Thematik
nicht schon vor der Erarbeitung durch die Schüler vorweggenommen,
sondern sie erfolgt im Nachhinein, als eine Art Draufblick auf das
Thema und bietet den Schülern so die Möglichkeit, ihr Wissen aus der
Behandlung einzelner Schwerpunkte des Themenkomplexes zu syste-
matisieren und Verbindungslinien zu erkennen. Das gelingt besonders
plastisch, wenn die Schüler mittels der Ankerbegriffe und der vorge -
nom menen Verbindung eine Mindmap oder ein Begriffsnetz anferti-
gen, in denen sie die Verbindungen visualisieren.
Während bei einer Systematisierung des Themas vor dessen eigent -
licher Erarbeitung in Form von Advance Organizer der Lehrer die
Struk turierung in Gestalt eines Lehrervortrags vornehmen muss, wo -
bei stets die Gefahr besteht, dass ein Teil der Schüler abschaltet, weil er
nicht folgen kann oder will, eignet sich die vorgeschlagene Arbeits -
weise mit den Ankerbegriffen zur Wiederholung und Festigung von
Eckpunkten des bereits erworbenen Wissens und erlaubt die aktive
Einbeziehung der Schüler selbst.
Denkbar ist, die Schüler aufzufordern, mit Hilfe der Ankerbegriffe
(mündlich oder schriftlich) wichtige Erkenntnisse zum Thema zu re-
kapitulieren und ihre Zusammenfassung vorzutragen /zur Diskus-
sion zu stellen.
Die Arbeit mit den Ankerbegriffen kann auch in Gestalt einer (münd-
lichen oder schriftlichen) Leistungskontrolle erfolgen und benotet
wer den. Für die Lehrkraft wird auf diesem Wege sichtbar, ob und
 inwiefern die Schüler den Zusammenhang einzelner Wissensmosaike
erkennen und selbstständig herstellen können.
Das dritte Element der Abschlussdoppelseite ist die Zusammenfas-
sung wichtiger Gedanken aus dem Kapitel. Hier bietet sich den Schü-
lern die Möglichkeit, ihren erreichten Leistungsstand selbständig zu
kontrollieren. Darüber hinaus haben sie die Möglichkeit, sich selbst
zu äußern und Erkenntnisse, Fragen etc., die sie für bedeutsam halten,
zu formulieren. Dies ist für den Lehrer interessant, weil er sehen kann,
welche weiteren Aspekte des Themas den Schülern wichtig gewesen
sind, welche weiteren Fragen sie beantwortet haben möchten. Dies
kann er bei nachfolgenden Jahrgängen beachten und nutzen.

Die Arbeit mit den
 Kapitelausgangsseiten
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Gegenstand dieses Kapitels ist das Bestreben des Menschen, die ihn
umgebende Welt zu erkennen, wahres und verlässliches Wissen zu er-
langen. Es werden unterschiedliche philosophische Antworten auf die
Frage, ob der Mensch wahres Wissen erlangen kann, welche Rolle im
Erkenntnisprozess die Sinne (swahrnehmungen) und der Verstand be-
sitzen, vorgestellt und kritisch geprüft. Auch der Wahrheitsbegriff
selbst wird in seiner Mehrdeutigkeit und in verschiedenen Dimensio-
nen (erkenntnistheoretische, ethisch-moralische) erörtert. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollen befähigt werden, verschiedene Aspekte des
Wahrheitsproblems zu unterscheiden und Kriterien anzugeben, wann
etwas als wahr gelten kann. Sie sollen sich zudem mit der Frage aus -
einandersetzen, warum es für das menschliche Zusammenleben unab-
dingbar ist, am Wahrheitsgebot festzuhalten, auch wenn jeder sich
schon einmal der Lüge bedient hat. 
Zudem sollen die Schüler erkennen, dass Einschränkungen der Sin-
neswahrnehmungen durch eine Sensibilisierung anderer Sinne teil-
weise kompensiert werden können. Sie sollen Mitschülern mit einge-
schränkten Sinneswahrnehmungen mit Respekt und unterstützend
begegnen.

Steffen Dietzsch: Kleine Kulturgeschichte der Lüge. Reclam, Leipzig 1998

Susanne Fromm: Lust am Denken. Texte zum Philosophieren. Reclam,

 Stuttgart 2004

Eva Müller: Man sieht nur, was man weiß. Ethik & Unterricht H. 2/2014, 

S. 20–22

Friedrich Nietzsche: Über Wahrheit und Lüge. Hrsg. v. Steffen Dietzsch. Insel,

Leipzig/Frankfurt 2000

Silke Pfeiffer, Birgit Wegehaupt: Oh, wie schön! Militzke, Leipzig 2010

Silke Pfeiffer, Christian Klager: Spielend philosophieren. Militzke, Leipzig 2012

Ein Einstieg, der den Schülern viel Freude macht, geht zurück auf eine
Idee von Silke Pfeiffer und Birgit Wegehaupt (Dies., S. 42 ff.). Es geht
dabei um das Wahrnehmungsvermögen der Schüler. Der Vorschlag ist
mühelos variierbar für alle Sinne. 
Viele Kinder kennen Barfußwege oder Tastpfade. Ohne großen Auf-
wand lässt sich ein solcher im Klassenraum oder auf dem Schulhof
durch den Lehrer aufbauen. Benötigt werden mehrere – mindestens
vier – flache Kisten (z. B. flache Obstkisten für Pfirsiche, die die man in
den Supermärkten, wenn man fragt, kostenlos bekommt). Jede dieser
Kisten wird nun mit einem Material befüllt. Es ist gut, wenn die Mate-
rialien sehr unterschiedlich sind, z.B. feiner Sand, grober Kies, Garten-
erde, Moos, Rindenmulch, Stroh, „Kastanienigel“ … Sehr schön ist
auch ein flaches Gefäß mit Wasser (das muss allerdings so beschaffen
sein, dass das Wasser nicht verlorengeht) oder eine Kiste mit nassem

Inhaltliche und methodische
Schwerpunkte

Literatur zur Vorbereitung 
des Unterrichts

Anregungen für einen 
Einstieg
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siehe LB, S. 61

Sand. Die Kisten werden nun als Wegemosaike aneinander gelegt und
die Schüler gehen langsam barfuß (am besten mit verbundenen Augen)
über den gesamten Weg. Der Vorschlag kann paarweise so realisiert
werden, dass ein Kind das andere führt. Dem Kind, das beschreiben
soll, was es gespürt hat, werden die Augen verbunden und die Num-
mern des jeweiligen Mosaiks angesagt. Die einzelnen „Wegstücken“
müssen dazu mit Nummern oder Buchstaben beschriftet sein. Im An-
schluss an die Passage notieren die Schüler, was sie auf jedem Weg-
stück gefühlt haben und es findet eine Verständigung im Forum statt,
wo Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Wahrnehmungen the-
matisiert werden.

Sollte es in der Nähe Ihrer Schule in einem Park einen Tastpfad geben,
kann statt des Versuchsaufbaus dieser gern und unproblematisch ge-
nutzt werden. 
Diese Idee ist zudem jederzeit variierbar (z. B. in Form mehrerer Tast-
boxen, siehe LB, S. 61) bzw. sie kann auch als Stationsarbeit ausgebaut
werden. Dazu braucht man Hör-, Riech-, Schmeck- bzw. Sehstraßen.
› Für eine Riechstraße werden ausgelegt: stark duftende Blüten

(z. B. Flieder oder Freesien)/ein streng riechendes Käsestück (sog.
Stinker)/ein Lappen, der mit Öl oder Farbe getränkt ist/Pferde -
äpfel …

› Für die Hörstraße benötigt man entweder von einer Konserve
oder „frisch produziert“ Geräusche. Zum Erraten der „frisch
 erzeugten“ ist es spannend, wenn der Lehrer die Geräusche so
 erzeugt, dass die Schüler nichts sehen und tatsächlich raten
 müssen, was sie hören. Hierzu können die Schüler sich gegensei-
tig die Augen verbinden bzw. die „Geräuschmacher“ kommen
 hinter einer Trennwand zur Anwendung. Als solche sind geeignet:
Musikinstrumente/ein Ball, der auf dem Boden aufschlägt/Fahr-
radklingel/Handyklingelton/Schritte auf dem Fußboden/Dielen-
knarren/Flüstern …
Kommen die Geräusche von einer Konserve, kann eine größere
Vielfalt der Geräusche angestrebt werden: Autolärm/Vogelgezwit-
scher/Hundegebell/Kinderstimmen/splitterndes Glas/Zischen
einer Seltersflasche/Wellengeplätscher/Windheulen/Anfahren
einer Dampflokomotive …

› Für die Schmeckstraße sollten Kostproben in allen Geschmacks-
richtungen bereitstehen: saure Gurken, Schokolade, Salz, Salami-
würfel, Wermuttee …

› Für die Farbstraße empfehlen wir weniger „Reinfarben“ zu ver-
wenden, sondern Kleckse in Farbabstufungen, ähnlich dem
 Beispiel im LB auf S. 16.

Inhaltliche und Methodische Anregungen 25
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Was eine gute Freundschaft ausmacht

1. Notiere drei weitere Dinge, die zu einer Freundschaft gehören.

2. Begründe für jede aufgezählte Eigenschaft, warum diese in einer Freundschaft nicht fehlen
darf.

1 Schüssel voller 
gemeinsamer Zeit

250 g Vertrauen

150 ml Ehrlich-
keit

2 Prisen 
Humor

1 Tropfen
Streit

3 Teelöffel gemein-
same Hobbys

Zutaten für eine 
Freundschaft
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